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Die Deutſchen in Böhmen
Trotz der Entlaſſung des Grafen Badeni haben ſich die Zu

ſtände u See wid namentlich in Böhmen nicht weſentlich
verbeſſert das iſt leider eine anerkannte Thatſache Jm Be
reiche der Wenzelkrone haben ſich die Zuſtände ſogar noch
verſchlechtert Das iſt die Folge der unklaren und widerſpruchs
vollen Haltung der neuen Regierung und ihres Statthalters
es iſt ſchon ſo weit gekommen daß die deutſchen Studenten
beſchloſſen haben die Vorleſungen nicht mehr zu beſuchen daß
der Sengt ſeine Entlaſſung gegeben hat und das Profeſſoren
Kollegium ſowohl an der deutſchen Univerſität wie an der
techniſchen Hochſchule die Vorleſungen ausdrücklich auf
gekündigt hat Das geſchieht an der älteſten deutſchen Hoch
ſchule Faſt wird man an die Zeiten erinnert in denen
deutſche Profeſſoren und Studenten von Prag auszogen und
ſich in Leipzig niederließen Wie iſt es zu dieſen Vorgängen
gekommen Der Statthalter ſelbſt hat anerkannt daß die
deutſchen Studenten ſatzungsmäßig das Recht haben Farben
zu tragen aber er vermag ſie in dieſem Recht gegen die Wuth
des tſchechiſchen Pöbels nicht zu ſchützen Und weil er nicht
den Muth und die Kraft hat dem Geſetz Geltung zu ver
ſchaffen nimmt er den deutſchen Studenten ein verbrieftes
Recht indem er ihnen verbietet Farben zu tragen

Die Haltung des Statthalters iſt bedauerlich und wird mit
Recht als verfaſſungswidrig angeſehen Man muß ſich nur
die Konſequenzen der Maßnahme vergegenwärtigen Was von
den bunten Bändern der Studenten gilt das kann auch von
Firmenſchildern gelten Ein deutſcher Geſchäftsmann in Prag
kündigt ſein Geſchäft in ſeiner deutſchen Mutterſprache an
Das können die Wenzesläuſe und irgend ein Ladislaus Bubus
wie wiener Witzblätter ſeit Jahren die typiſche Geſtalt des
ſlaviſchen Fanatikers bezeichnet haben übel nehmen Es kann
ein Auflauf entſtehen man kann dem deutſchen Geſchäftsmann
die Fenſter einſchlagen und das Schild zertrümmern und wenn
er ſich dann beim Statthalter beſchwert ſo kann der Statt
halter ihm folgerichtig das deutſche Firmenſchild genau ſo ver
bieten wie den deutſchen Studenten ihre farbigen Bänder In
Prag erſcheinen auch einige deutſche Zeitungen Wer ſollte ſich
da wundern wenn guch gegen dieſe Zeitungen der Pöbel vor
inge Dann könnte der Statthalter wieder im Intereſſe der

öffentlichen Ordnung den Druckereien den Verkauf und den
Zeitungen das Erſcheinen verbieten Auf dem Graben in Prag
iſt ein deutſches Kaſino mit großen Leſezimmern das den
Mittelpunkt des Verkehrs der Deutſchen bildet Dieſes deutſche
Haus wird bei jedem größeren Auflauf von dem tſchechiſchen
Mob angegriffen regelmäßig werden die Fenſter eingeworfen
Vielleicht kommt der Statthalter noch einmal auf den Einfall
den Deutſchen den Beſuch des deutſchen Hauſes zu verbieten
und ihnen anheimzugeben irgendwo in einer unſcheinbaren
Vorſtadt ein Kaſino zu errichten vorausgeſetzt daß er ihnen
dieſes Zugeſtändniß überhaupt macht ind aber alle dieſe

daßnahmen einfach lächerlich ſo wird man auch zugeben
müſſen daß das Verbot des Farbentragens unbegründet iſt
Wer ſein Recht gebraucht verletzt niemand er iſt nicht ver
pflichtet auf ſein Recht zu verzichten ſondern die Behörde iſt
verpflichtet ihn in der Ausübung dieſes Rechtes zu ſchützen
Das hat der Statthalter nicht gethan oder nicht verſtanden
und daher ſitzt die Regierung in Oeſterreich heute zwiſchen
zwei Stühlen

Man muß allerdings bekeunen daß die Aera Badeni nur

Der BShakeſpeare Kaktalvg des
Brikilh Muſeums

Seitdem der gedruckte Katalog dieſer Bibliothek im Fort
ſchreiten begriffen iſt wurden von Zeit zu Zeit Anszüge ver
öffentlicht mit den Ueberſchriftstiteln Aeſchylus Ariſtoteles
Goethe Homer uſw welche mehr als gewöhnliches Intereſſe
beanſpruchten Der letzte derartige amtliche Auszug behandelt
nun Shakeſpeare

Von den früheſten ShakeſpeareAusgaben beſitzt das Muſenm
nicht nur einen vollſtändigen Satz von 1623 1632 1663 64
und 1685 ſondern ſogar im erſteren dritten und vierten Falle
je 4 Exemplare und von der 1632er Ausgabe je 3 Exem
plare ieſer Reichthum erklärt ſich durch Vermächtniſſe und
Schenkungen welche der Bibliothek zu verſchiedener Zeit zu
Theil wurden Selbſt die gleichen Jahresausgaben weiſen
unter ſich kleine Unterſchiede auf die indeſſen weniger von
litterariſchem als von bibliographiſchem Intereſſe ſind Hinſicht
lich der Folio Ausgaben bleibt es bedauerlich daß das
einzige Exeinplar welches die Jahreszahl 1622 ſtatt 1623 trägt
mit dem Reſte von Halliwell Philipp s Shakespeariana nach
Amerika kam

Von den 41 Quarkt Ausgaben einzelner Dramen die zu des
Dichters Lebzeiten erſchienen beſitzt das Jnſtitut 25 darunter
den ſehr ſeltenen Hamlet von 1603 Die 6 fehlenden Stücke
ſind Nichard II von 1597 die Luſtigen Weiber und
Heinrich von 1602 Heinrich IV und Hamlet von

1604 und eine der beiden 1609 erſchienenen AÄusgaben des
Pericles Dieſe frühen Quart Ausgaben obgleich ſie theils

im Theater ſelbſt nachgeſchrieben wurden und theils durch die
Piratenpreſſe verſtümmelt Nachdruck fanden ſind dennoch zur
Vervollſtändigung der erſten Folio Ausgabe von großer Wichtig
kelt Jm ganzen ſollen nur etwa 40 Exemplare der FolioAus
gabe einzelner Stücke bekannt ſein

Hinſichtlich der von den Sammlern begehrten Ausgaben fällt
es auf daß 4 FolioAusgaben für den geſammten Bedarf im
17 Jahrhundert genügten Erſt 1784 gerade ein Jahrhundert
nach der gedachten 4 Ausgabe wurden die Werke des Dichters
wieder in einem Bande veröffentlicht Mit Ausnahme der Eng
länder erkennen alle anderen Nationen an daß Leſſing 1750
den ſo gut wie verloren gegangenen Shakeſpeare wieder in die
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Zweinnddreiſtigſter Jahrgang

die natürliche Fortentwickelung der Aera Taaffe war Graf
Taaffe mit dem leichten Herzen hat ein Dutzend Jahre jene
Verſöhnungspolitik getrieben die nichts anderes war als eine
Politik der Zurückdrängung des Deutſchthums Der Miniſter
präſident war ein Jugendfreund des Kaiſers Franz Joſef und
genoß ſein volles Verkrauen Leider hat Graf Taaffe dieſes
Vertrauen nicht verdient und nicht gerechtfertigt Aber er be
trieb die Politik mit einer Virtuoſität wie ein Luftgymngſtiker
ſein Trapez behandelt Er wußte im rechten Augenblicke ſich ein
wenig zu kompromittiren und zu retiriren und er ging nicht
ganz mit dem Kopfe durch die Wand Unter ſeinem Nach
folger Grafen Badeni denn was zwiſchen ihnen liegt kommt
politiſch und geſchichtlich nicht in Betracht wurde ein anderer
Ton augeſchlagen Graf Taaffe war bei all ſeiner Wandelbar
keit und Gelenkigkeit doch ein vornehmer Mann von den
feinſten Formen er war ein Diplomat der alten Schule
Graf Badeni aber war von einer polniſchen Brutalität die
ganz im Gegenſatze zu ſtaatsmänniſcher Vorſicht ſteht Auch
ſpielte Graf Taaffe immer mehr mit dem Gedanken der Slavi
ſirung während Graf Badeni von dieſem Gedanken durch und
durch erfüllt iſt Was für den einen höchſtens ein Sport war
war für den anderen eine verzehrende Leidenſchaft Daher
mußte Graf Taaffe fortwurſteln, während das Verfahren
Badeni s zu einer derartigen Erregung des Volkes führte daß
man nicht allzuweit vor der Revolution ſtand

Wie werden ſich jetzt die Zuſtände entwickeln Niemals ſeit
einem Menſchenalter hat man ſich in Deutſchland in dem
Maße um öſterreichiſche Verhältniſſe gekümmert wie gegen
wärtig Die Profeſſoren der deutſchen Hochſchulen haben
ſchon vor geraumer Zeit eine einmüthige Kundgebung an ihre
bedrängten Kollegen von der prager Univerſität gerichtet
Jetzt iſt die prager Hochſchule zerſtört wenn nicht im letzten
Augenblick die Regierung Mittel und Wege findet dem Ver
derben Einhalt zu thun Glaubt man daß dann die Deutſchen
noch an den Verhandlungen des böhmiſchen Landtages theil
nehmen werden Offiziöſe Beſchwichtigungshofräthe ſenden
zwar in gemeſſenen Zwiſchenräumen Noten und Depeſchen in
die Welt als ſei ein Ausgleich in naher Sicht Und die
Obſtruktion würde bald aufgegeben werden und von einer
Abſtinenzpolitik der Deutſchen ſei keine Rede Aber da iſt der
Wunſch der Vater des Gedankens wir geſtehen gern daß die
Stellung des Freiherrn v Gautſch ſo ſchwierig wie nur irgend
möglich iſt Aber das mußte Herr v Gautſch wiſſen als er
die Regierung übernahm Das Amt iſt nicht blos eine Ehre
es iſt eine Bürde es legt die ſchwerſten Pflichten auf Ein
verantwortlicher Staatsmann aber ſoll kein Amt übernehmen
das er ſich nicht mit Erfolg auszuüben getraut Den Freiherrn
v Gautſch trifft die Verantwortung für die Dinge die ſich
jetzt in Böhmen abſpielen Eine ſchwache Regierung hat
immer verſpielt ſie wird von den Gegnern verurtheilt und
von den Freunden nicht gegchtet Jſt aber eine Regierung
ſtark weiß ſie zielbewußt vorzugehen und das Geſetz unter
allen Umſtänden zu ſchützen fo imponirt ſie allen Parteien
und kommt auf dieſem Wege am eheſten auch zu einem ſicheren

AnsgleichDie öſterreichiſchen Verhältniſſe ſind derzeit ſo traurig daß
man m froh über die Sicherheit des europäiſchen Friedens
ſein kann

ein Schuß zu fallen und das ganze Land kann in Brand ſtehen
Die Dinge zeigen eine verzweifelte Aehnlichkeit mit den vor
märzlichen Zuſtänden Erfrenlich iſt höchſtens der Umſtand

Weltlitteratur eingeführt hat Demnächſt hat Goethe hierzu das
Meiſte gethau Dieſe Thatſache nennen die Engländer freilich
eine müßige Legende Sie führen an daß bereits vor Leſſing
die Ausgaben von Rowe 1709 die von Pope 1723 diejenige
Theobald s 1733 und Hanmers 1743 entſtanden ſeien und
Zeugniß dafür ablegen daß man Shakeſpeare durchaus nicht
vergeſſen hätte Dies iſt auch niemals behauptet ſondern nur
zu öfterem betont worden daß Shakeſpeare s wirkliche Größe
nicht mehr in ihrem vollen Werthe und Umfange gewürdigt
wurde d ganzen ſind während des 18 Jahrhunderts ein
ſchließlich der wiederholten Drucke etwa 50 vollſtändige Aus
gaben veröffentlicht worden Der beſte Beweis für unſere
deutſche Auffaſſung der gedachten Sachlage iſt der daß vor
Leſſing von dieſen genannten 50 Ausgaben als von Bedeutung
nur die beſonders vier namhaft gemachten zu bezeichnen ſind
während der Reſt zur Zahl 50 in der Hauptſache nach Leſſing
fällt Vom Jahre 1830 ab erſcheinen in jeder Dekade ungefähr
30 35 Ausgaben eine Zahl die ſich bis auf den heutigen Tag
ziemlich konſtant erhalten hat

Vollſtändige Ausgaben in fremden Sprachen beſitzt die
Bibliothek 14 Die finniſchen und rutheniſchen Uebertragungen
ſind noch nicht vollendet Von den deutſchen Ausgaben wird
die Schlegel s noch immer am meiſten in England benützt
Von franzöſiſchen Ueberſetzungen ſind die von Letourneux
Victor Hugo Guizot und Montégut am zahlreichſten in Umlauf
Die Titelüberſchriften im Katalog ſind nach folgenden Gruud

ſätzen geordnet Zunächſt kleinere Sammlungen von Stücken
und geſammelte Gedichte Dann folgen alphabetiſch die
einzelnen Dramen und Gedichte nach ihrem Namen Jn der
letzten Abtheilung fällt der Löwenantheil dem Hamlet mit
60 verſchiedenen Ausgaben zu Die meiſten derſelben enthalten
Kommentare und erklärende Noten Vom Hamlet befinden ſich
im Britiſh Muſeunm 90 Ausgaben in 15 fremden Sprachen
ferner 6 Traveſtien und nicht weniger als 134 beſondere ſelbſt
ſtändige Abhandlungen über das Thema ganz abgeſehen von den
unzählbaren Artikeln in Zeitſchriften uſw dann folgen im
Katalog die Kapitel Ausgewählte Schriften und Auszüge,
unter denen ſich die Anzahl von Büchern befindet welche Stellen
aus Shakeſpeare auziehen um zu beweiſen daß der Dichter in
alle Spezialwiſſenſchaften tief eingedrungen ſei Nach dieſen
Abſchnitten kommen diejenigen Werke welche dem Poeten zu
echt e u 50 Spalden d

Zuletzt findet man in palten des Anhangs ungefähr 1200Bücher die unter den Titeln Biographie Krittit e
S 60 Werke Jriſche Fälſchungen Bilder J ſtrationen
Jahrestage Centenarfeier und Miscellanea eingelheilt ſind Lieb

t Denn in unſicheren Zeiten könnte ſich ein Staat
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daß Kaiſer Franz Joſef trotz aller unglückſeligen Mißgriffe
ſeiner Stagtsmänner die ungetheilte Liebe ſeines Volkes genießt
Dieſe Liebe allein hat vielleicht die Habsburgiſche Monarchie
noch vor verheerenden Umwälzungen bewahrt Aber Kaiſer
Franz Joſef regiert jetzt bald fünfzig Jahre Jſt es nicht
trübſelig daß er in ſeinem Jubiläumsjahr eine ſolche Zer
klüftung ſeines Staates ſehen muß Und wie ſoll es werden
wenn einſt ein anderer Fürſt nach dem unabwendbaren Geſetz
der Natur den Thron der Habsburger beſteigt Man hat
freilich auch dem Kaiſer Franz Joſef vielfach die falſche
Meinung beizubringen geſucht als ſeien die Deutſchen in
Oeſterreich Hochverräther die nichts ſehnlicher wünſchen als
die Annexion ihres Vaterlandes durch das Deutſche Reich
Daß es auch ſolche Känze vereinzelt in Oeſterreich giebt
wer wollte es leugnen Aber ſie haben kein Gewicht nnd ſie
haben auch kein Verſtändniß für die Bedürfniſſe und Stim
nungen im Deutſchen Reich Wir haben das tiefſte Mitgefühl
mit den Deutſchen in Oeſterreich und ſonderlich in Böhmen
Wir wünſchen ihnen jeden politiſchen Erfolg Aber alle Ver
brüderung beruht nur auf dem Grunde der gemeinſamen
Sprache Litteratur Kultur des gemeinſamen nationalen Em
pfindens niemals auf dem Verlangen und der Hoffnung ſtaat
licher Zuſammengehörigkeit Stagtlich getrennt und national
verbunden das iſt es was die Deutſchen hier zu Lande be
herrſcht und desgleichen ihre Beſten jenſeits der Grenze Und
dieſes nationale Band ſoll ſeine höhere Bürgſchaft in einem
feſten völkerrechtlichen Bündniß und in der innigen Freund
ſchaft zwiſchen beiden Staaten erhalten

Yenlſches Reich
Die oſtaſiatiſche Frage

Von beſtunterrichteter Seite in Petersburg erhält die Köln
Ztg die Verſicherung Rußland ſei entſchloſſen unter keinen
Umſtänden in die Erklärung Talienwans als Vertragshafen

zu willige ſelbſt wenn es bis zum äußerſten kommen ſollte
Die engliſchen Drohungen würden dort ſehr ſkeptiſch beurtheilt
Man erwarte daß England ſchließlich nachgebe
Jn der Kiagotſchau frage ſchlägt neuerdings die Times

einen recht freundlichen Ton Deutſchland gegenüber an Aus
verſchiedenen zuverläſſigen und wechſelſeitig ungabhängigen
Quellen hat das londoner Blatt erfahren daß die Gerüchte
über die Abſicht der deutſchen Regierung den Hafen von
Kigotſchan dem Welt handel zu eröffnen wohl begrüindet
ſeien Werde dieſer Entſchluß aufrecht erhalten ſo werde
Kigotſchau wahrſcheinlich ein nördliches Hongkong werden
Ueber die Weisheit der Entſchließung könne kein Zweifel
obwalten Deutſchland habe ſich durch völlig erlaubte Mittel
einen hervorragenden und einflußreichen Platz in der
induſtriellen und Handelswelt erobert es könne ſich erfolgreich
gen jedweden Wettbewerb behaupten Mit dem Erfolge habe
ich ein gewiſſes Maß von Selbſtvertrauen eingeſtellt es
ſcheine ſich im vorliegenden Falle der britiſchen Auffaſſung von
Kolonialpolitik zu nähern die für alle Nationen ein ehrliches
Feld und für keine eine Bevorzugung biete Wir betrachten
dieſes Vorgehen von deutſcher Seite als von guter Vor
bedeutung für die Zukunft weil die neue Politik wenn daran
feſtgehalten wird beitragen muß die unnöthigerweiſe geſpannten
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern zu beſſern Jn der
Budgetkommiſſion des Reichstags hat ſich geſtern ſ Morgen
blatt der Staatsſekretär des Auswärtigen v Bülow näher
zu dieſer Angelegenheit geäußert

haber Studirende und Forſcher hätten vielleicht gern noch mehr
Unterabtheilungen gewünſcht indeſſen die unausgeſetzten Nach
träge würden alsdann dazu geführt haben den Katalog voll
ſtändig unüberſichtlich zu machen und damit den Houptzweck
verfehlen Dieſer aber iſt beſtens erreicht und auch dieſe Arbeit
reiht ſich würdig den früheren an die die Direktion des
Muſeums zur Erleichterung der Forſchung dem Publikum über
gab und die als Ergänzung oder Parallele zu dem Spezial
katalog Litteratur aus dem Zeitalter der Königin Eliſabeth
anzuſehen iſt

Der Photograph ſeiner Martern

Ein Witzblatt brachte unlängſt das Bild eines bergſteigenden
Amateurphotographen der beim Abſturz in einen Felſenſchlund
raſch noch eine Aufnahme macht Wie vom Erhabenen zum
Lächerlichen ſo iſt auch vom Lächerlichen zum Erhabenen nur
ein Schritt Der engliſche Forſchungsreiſende und Maler Henry
Savage Landor hat thatſächlich unter Verhältniſſen die jenem
Abſturz ſehr nahe kommen photographiſche Aufnahmen gemacht
Landor der bei ſeinem Verſuch von Almora in Jndien aus in
Thibet einzudringen von Eingeborenen gefangen genommen
und gefoltert wurde iſt nach Europa zurückgekehrt und hält ſich
gegenwärtig in Florenz auf Das Daily Chronicle bringt
einen vorläufigen kurzen Bericht über ſeine Erlebniſſe der
aus einer Beſchreibung der mitgebrachten Photographien und
mündlichen Mittheilungen des Reiſenden zuſammengefſetzt iſt
Jn Almorä hatte ſich Landor von dem letzten Europäer ver
abſchiedet und war mit dreißig Hindus reichlich mit Lebens
mittel wiſſen chaftlichen Jnſtrumenten und dergl verſehen von
dort ausgerückt um den Himalaya zu überſchreiten

Die erſte photographiſche Aufnahme die gemacht wurde ſtellt
der Frkf Ztg zufolge den Reiſenden ſelbſt dar in ſeinem
Reiſekoſtüm zuſammen mit ſeinen beiden vertrauten Dienern dar
wie ſie im Begriffe waren die Grenze zu überſchreiten Dann
kommen Photographien vom Biwak wo die ganze aus
31 Köpfen beſtehende Expedition nach langem Marſcehe ruht
Der allmälige Auſſiſeg zum Himalaya iſt auf den
Photographien dadurch ſichkbbar geworden daß die exſt
ſehr entfernten elsbedeckten Gipfel allmälig immer näher gerückt
ſind Eine e zeigt wie der Reiſende 15,000 Fuß
über dem Meeresſpiegel ein Bad nimmt Ein kleiner Waſſer
ſtrom ergießt ſich über den Rücken des muthigen Badenden und

die Waſſertropfen gefrieren gleich zu Eisſtücken Eine andere
Photographie zeigt das erſte Herannahen einer Schaax Ein
geborenen die mit ſichtlichem Erſtaunen langſam heran kommen



Parlamentariſched
der Kommiſſion iſt am Montag die Vorlage überdie r gut Verurtheilter in

weiter Leſung erledigt worden Die Erweiterung der Entden ſcht die in erſter Leſung gegen den Widerſpruch der
egierung eingefügt war wurde wieder beſeitigt und die neuens 14 Ehtſchädigung wegen Rntenn ung ggt ſowie 44 W
richen Jm übrigen wurden die Beſchlüſſe erſter Leſung im

weſentlichen beſtätigt Schließlich wurde eine vom Abgeordneten
Beckh beantragte Reſolution nach der die verbündeten Regierungen
erſucht werden einen Geſetzentwurf betr Entſchädigung wegen
xnſchuldig erlittener Unterſuchungshaft baldmöglichſt vor
zulegen ohne Debatte einſtimmig angenommen

Die ſchon erwähnte Petition der Privatpoſtanſtalten
Deutſchlands an den Reichstag die wie bereits erwähnt
um Belaſſung der Berechtigung geſchloſſene Briefe inner

alb des betr Stadtbezirks zu beſtellen bittet enthält folgendenmerkenswerthen Paſſus Die Anſicht des Staatsſekretärs
des ReichsPoſtamtes daß die Entziehung der Erlaubniß ge
ſchloſſene Briefe innerhalb eines Ortes zu befördern den Betrieb
der Privatpoſten nicht weſentlich beeinfluſſen würde beruht auf
anz irrigen Jnformationen Gerade das Gegentheil iſt der

Fall Die Privatpoſten wären gezwungen ihren Geſammt
betrieb einzuſtellen wenn die Erweiterung des RegalsGeſetz würde Sie wären nicht imſtande aus dem Erlös für
offene Sendungen ihren Betrieb zu erhalten denn die Ein
nahmen aus den geſchloſſenen Sendungen betragen 75 Proz
auch mehr Die Berliner Packetfahrt Aktien Geſellſchaft hat eine
Organiſation geſchaffen die Hunderttauſende gekoſtet hat um
fangreiche Bauten ſind aufgeführt worden Miethsverträge auf
längere Zeit geſchloſſen Beamte durch ſeſte Verträge gebunden
kurzum koſtſpieliges Material für dieſen einen Zweck angeſchafft
So wie in Berlin liegt es auch bei den anderen Anſtalten im
Reiche Die geſammte wirthſchaftliche Exiſtenz der Beſitzer dieſer
Anſtalten iſt in Frage geſtellt und die Sorge um das tägliche
Brot droht den Tauſenden von Angeſtellten bei Verwirklichung
des beabſichtigten Geſetzes

Heer und Marine
Jn den Mitthellungen ans dem Gebiete des Seeweſens

befindet ſich eine beachtenswerthe Studie über die Ver
werthung der Artillerie im Schiffskampfe die
Sinn daß auch das ſchwergepanzerte Schiff ein gar ſchwaches

ing iſt Die Wirkſamkeit der modernen Geſchütze ſagt der
Verfaſſer Linienſchiffs Lieut v Kirchmayr iſt derart geſteigert
daß jedes Geſchoß das nicht gerade auf ſchwergepanzerte Theile
oder unter einem ſpitzen Winkel auftrifft eine bedeutende Ver
heerung im Schiffsinnern hervorbringen wird Da aber der
ſchwere Panzer ſich bei modernen Schlachtſchiffen auf höchſtens
ein Drittel der ſichtbaren Theile erſtreckt iſt die Wahrſcheinlich
keit nicht gepanzerte oder ſchwach gepanzerte Schiffstheile zu
treffen viel größer als die einen Treffer an den ſchwer
gepanzerten Theilen zu erzielen Der Ausſpruch daß ein
guter Treffer ein Schiff kampfunfähig machen
kann und mehrere gute Trffer imſtande ſein können eine
Schlacht zu entſcheiden hat daher in Berückſichtigung
der modernen Schiffsartillerie ſeine volle Berechtigung Dieſer
Ausſpruch wird auch in der deutſchen Marine voll gewürdigt
Von Jahr zu Jahr werden die Anſtrengungen geſteigert um
eine möglichſt große Treffſicherheit zu erreichen Bei den
nächſten Sommermanövern des 1 Geſchwaders werden die
Schießübungen die Hauptrolle ſpielen Die Einzelübungen der
Schiffe werden vorausſichtlich ſchon Ende Mai beginnen im
Jnli werden die Schießübungen im Geſchwaderverbande und im
Auguſt wird ein kurzes Schlußſchießen vor dem kommandirenden
Aemiral ſtattfinden Es ſcheint ſich zu beſtätigen daß die
großen Schlußübungen der Herbſtübungsflotte in dieſem Jahre
ausfallen werden Man halte es nicht für unmöglich daß das

J Geſchwader im Spätſommer ins Mittelmeer gehen und
den Kaiſer auf der Fahrt nach Kleinaſien begleiten wird

Parteinachrichten

Die agitatoriſchen Fortſchritte die der Bund der Land
wirthe ſeit einiger Zeit in Hannover gemacht hat und noch
mehr die Neigung nationalliberaler Kreiſe mit dem Bund
Kompromiſſe auf gemeinſchaftliche Kandidaten zu ſchließen ſtatt
das nationalliberale Terrain gegen die agrariſchen Heißſporne
nachdrücklich zu vertheidigen hat im 14 hannoverſchen Wahl
kreiſe Celle Gifhorn Peine am Sonntag zu der
Gründung eines liberalen Wahlvereins geführt Der
Vorſitzende dieſes über den ganzen Wahlkreis ſich erſtreckenden
Vereins iſt Fabrikant A Haacke aus Celle Der neu
gegründete Verein dem ſofort eine Anzahl früher in der national
liberalen Parteiverbindung ſtehender Männer beigetreten ſind
ehe

Dann zieht ſich die Linie näher heran die Größe der Ein
geborenenſchaar und ihre Zuſammenſetzung wird deutlich er
kennbar Unterhändler werden ausgeſchickt dieſe erhalten aber
eine Abweiſung Dann ſieht man die leßzte Nacht im Lager
Unheimliche Ruhe liegt über der kleinen Geſellſchaft die zu einer
Handvoll von Leuten zuſammengeſchmolzen iſt denn die meiſten
Jndier ſind deſertirt Darauf folgen Porträts der einzelnen
Theilnehmer der Expedition eine Anſicht der ſchwachen
Barrikaden die zum Schutze des Lagers errichtet waren und
die ferne Landſchaft im ganzen und im Detail Dann kommt
ein Momentbild wie die kleine Kavolkade zwiſchen den Hügeln
entkang ſchleicht die Geſichter ſind geſpannt das Gepäck iſt
merklich weniger geworden man hat ſich offenbar von allem
irgendwie Entbehrlichen befreit

Das nächſte Bild zeigt eine an einen Baum gebundene nackte
Geſtalt Die häßlichſten Menſchen die man ſich denken kann
tanzen um ſie herum ſie haben abgeflachte Köpfe mißgeſtaltete
Körper kleine verſchmitzte Angen und der untere Theil ihrer
Geſichter ſieht mehr thieriſch aus als menſchlich Ein indiſcher
Diener Landor s iſt es der hier an den Baum gebunden iſt
mit Stricken die tief in ſein Fleiſch hineinſchneiden Er wird
von den Halbwilden geſchlagen und gequält verbirgt aber jede
Spur von Schmerz Auf dieſelbe Weiſe wurde Landor an
fänglich ſelbſt mißhandelt aber davon konnte natürlich keine
Aufnahme gemacht werden Landor s Augenlider wurden
mit weißglühenden Eiſen verbrannt Er wurde ſtunden
lang auf der Folterbank gemartert dann mußte er achtzig Meilen
auf einem Sattel reiten der mit Nägeln geſpickt war
Einer davon drang in das Ende des Rückenmarks ein und er
ſchütterte das Nervenſyſtem Fleiſch Sehnen und Knochen wurden
ihm zu einer unkenntlichen Maſſe zugerichtet Mit alledem er
reichten es die Thibetaner doch nicht den Gefangenen die ge
wünſchten Aeußerungen des Schmerzes zu entlocken Ein paar
Photographien zeigen die Porlräts der beiden Märtyrer nach
den Torturen Sie ſcheinen um Jahre gealtert re Haut zeigt
Narben und Wunden Kopfhaar und Varthaar ſind ihnen ab
5 und wo die Augenlider ſein ſollten ſieht man zwei
chreckliche Höhlen Landor iſt durch dieſe Torturen auf einem
Auge ganz blind geworden Er ſagte jedes Thier würde man
erſchießen das ſo zugerichtet wäre wie er

Dann kam die Rettung als er gerade daran war ſeinen
Leiden zu erligen Handelktreibende Thibetaner hatten die Kunde
über die Grenze gebracht daß im Jnnern ein weißer Mann
hingerichtet werden ſolle Dr Wilſon 33 Lavkin und ein ein

Zt mter machten ſich e h Weg
ten tro

Geſangenen Landor war bewußtlos als ſeine Retter
en erſt nach drei Stunden kam er wieder zu ſich Und dann

ieß er gleich von ſeinen Peinigern die ſchreckerfüllt den weißen
Männern gegenübmnchente r sennoer hockten eine Momentanfnahme

und z mehrfacher Verrätherel der Führer die

p r insbeſondere be
und iKalvidaten des Bundes der Landwirthe zu

Aula be machen den agrariſchen Einn e i B nächſten Re Zrbwa len den
ekämpfen Auf

die Gründung des liberalen Wahlvereins folgte unmittelbar
am Sonntag nachmittag eine allgemeine Wählerver

nun in welcher der ReichstagsabgeordnetéeDr Th Barth einen ſtündigen politiſchen Vortrag hielt
Die Rede die ſich über alle Hauptfragen der aktuellen Politik
erſtreckte wurde von der zahlreich beſuchten Verſammlung mit
dem lebhafteſten Beifall au ä der Vezhtgwerhan

Jn Eilenburg hält am 6 Februar der Bezirksverbangeivzi der Freiſinnigen Volkspartei umfaſſend die
Wahlkreiſe LeipzigStadt Leipzig Land BornaPegau Oſchatz
Wurzen und Bitterfeld Delitzſch ſeinen bier Parteitag
ab Jm Anſchluß an die vormittags II Uhr anberaumte
Delegirtenverſammlung findet nachmittags 4 Uhr eine öffent
liche Wählerverſammlung ſtatt

Die Landeskonferenz der ſächſiſchen Sozlal
demokraten war wie unſer Lei v ger S Korreſpondent
meldet von 55 Delegirten beſchickt welche die Genoſſen ans den
23 ſächſiſchen Wahlkreiſen vertraten Neben Organiſations
waren es hauptſächlich Agitationsfragen welche die Verſammelten
beſchäftigten neben der Berathung von Abwehrmaßregeln gegen
die Beſchränkung des Koalitionsrechtes Auch der häusliche
Streit zwiſchen dem Centralorgan der hieſigen Volksztg und
Sächſiſchen Arbeiter Ztg in der Chingaffäre fand im Sinne

des Vorwärts ſpezielle Erwähnung Der Ton welchen die
beiden Provinzialblätter angeſchlagen hätten ſei nicht der richtige
gegenüber dem Centralorgan Bei Organiſation und
tation gab Wetzker Dresden verſchiedene Vorſchläge für die
künftige Geſtaltung der Partei Organiſation und Agitation Jn
Rückſicht anf die in Ausſicht ſtehende Aufhebung des Ver
bindungsverbotes für politiſche Vereine ſchlug er vor für jeden
Wahlkreis einen Verein zu gründen dem gleichzeitig die Leitung
der Wahlagitation übertragen werden ſollte

Soziale Angelegenheiten
Das vielbeklagte Miquel ſche Sparſyſtem erhält eine eigen

artige Beleuchtung durch den Eiſenbahnunfall bei
Sterkrade Ende Dezember v J Dort wurde ein Wagen
der über das Bahngleis fuhr von einem Zuge überfahren
der Bahnwärter Schmidthuyſen wurde darauf verhaftet
der die Schranke nicht geſchloſſen und ſo den Unfall ver
anlaßt hatte Um darzuthun daß die Eiſenbahnverwaltung
nicht die geringſte Mitſchuld treffe bemerkte die amtliche
Meldung ausdrücklich der Wärter ſei zur Zeit des Unfalles
2 Stunden im Dienſt geweſen nach vorher gegangener zwölf
ſtündiger Ruhe Demgegenüber ſtellt die Eth Kultur
folgenden Zuſammenhang des Vorfalls mit den un
zureichenden Beſoldungsverhältniſſen feſt

Wer wie der unglückliche Bahnwärter Schmidthuyſen mit
einem Gehalt von 192 M pro Vierteljahr angeſtellt
iſt von welcher Summe noch das Kleidergeld abgerechnet
werden muß wer wie dieſer eine zahlreiche Familie ſie ben
Kinder zu ernähren hat der iſt nicht in der Lage mit
ſolchem Hungerlohn ſein und der Seinen Leben zu friſten er
iſt gezwungen in ſeiner freien Zeit nebenbei zu verdienen
und das hat auch der bedauernswerthe Schmidthuyſen gethan
er hat zu Hauſe geſchuſtert damit die Kinder eines
königlich preußiſchen Staatsbeamten nicht Hunger leiden
mußten iſt müde in den Dienſt gekommen und leider ein
geſchlafen

Nicht Schmidthnuyſen ſitzt alſo auf der Anklagebeek ſo wird
dazu ausgeführt ſondern das ganze vielgeprieſene Miquel ſche
Syſtem der Eiſenbahnfiskus und dieſe ſind auch für all die
Folgen wie ſo manches anderen ſo auch des geſchilderten
Unglücks verantwortlich zu machen Sieben Kinder ſtehen

re dem Bedauernswerthen ſoll er vernichtet werden ſind
ie es nicht minder wer nimmt ſich ihrer an Hinter den

Vernnglückten ſtehen ja auch Familien in Schmerz gehüllt
und wie leicht könnte das alles vermieden werden wenn
nicht die verdammenswerthe Spaxrpolitik die an ſo mancher

re fehlt wo ſie wirklich Segen brächte hier beobachtet
würde

Von einem weſt preußiſchen Jdyll erhalten wir durch
die Volksztg Kenntniß Der Gütspächter Molle aus Biallobloß
im Kreiſe Graudenz hatte ſeiner Wirthſchafterin bei einem er

regten Zank eine ſo wuchtige Ohrfeige gegeben daß dieſe ein
Fräulein ohnmächtig zuſammenbrach Nachdem der Jnſpektor
ſie aufgehoben hatte rief ſie Molle zu Jch ſoll Sie noch als
Herrn anſehen ein Schweinehirt der ſich anſtändig beträgt
ſteht mir höher Als ſie ſich dann zum Gehen wandte verſetzte
ihr Molle von hinten mehrere Fauſtſchläge auf den Kopf und
ſtieß ſie gegen die Wand Jnfolge dieſer patriarchaliſchen Be
handlung hatte Fräulein F im Geſicht und auf dem Rücken
blaue Flecken und befand ſich in einer ſolchen ſeeliſchen Erregung
daß ſie Wochen hindurch arbeitsunfähig war Das Schöffen
gericht verurtheilte Molle zu 500 M Geldſtraſe event 50 Tagen
Gefängniß Bei Abmeſſung der Strafe wurden der Bildungsgrad
und die Vermögensverhältniſſe des Angeklagten in Betracht ge
zogen ſowie der Umſtand daß die rohe Mißhandlung gegen eine
Angeſtellte verübt worden war die nicht einmal zum Geſinde
gehört Nach der Geſindeordnung iſt bekanntlich eine leichte
körperliche Züchtigung durch die Herrſchaft erlaubt Gegen das
Urtheil legte der Verurtheilte Berufung ein Er erzielte auch
einen erheblichen Erfolg denn mit Rückſicht darauf daß der
Angeklagte durch das Verhalten der F gereizt geweſen war
wurde in der Reviſionsinſtanz auf eine Geldſtrafe von nur 206
Mark event 20 Tagen Gefängniß erkannt

Verwaltung und Rechtspflege

Welche Umſtände und Koſten es verurſacht zu Unrecht
erhobeneStenern vom Steuerfiskus wieder zurück
zuerhalten dafür liefert folgender Vorgang einen trefflichen
Beleg Gaſtwirth J Schulz in Berlin Lübbenerſtr 16
reklamirte rechtzeitig bei der Steuerveranlagungsbehörde und
dann beim Finanzminiſterinm gegen ſeine zu hohe Veranlagung
für das Jahr 1897 Das Miniſterium hielt die Reklamation
für begründet doch war Sch beim Eintreffen des Beſcheides
geſtorben und die Steuerbehörde erklärte die zu viel erhobenen
46 M nur an die legitimen Erben Mutter und 5 Kinder

nur gegen Legitimation zu verabfolgen Aus dieſer Forderung
entſtanden nun folgende Koſten I für Erbbeſcheinigung inkl
Schreibgebühr 13 2 Trauſchein für die Mutter 2,25
3 zwei Taufſſcheine für außerhalb geborene Kinder 5,50
4 zwei Taufſcheine für in Berlin geborene Kinder 1 M zu
ſammen 21,75 M Eine Tochter beſaß noch einen Taufſchein
e d Je weil der Steuerfiskus die 46 M zu Unrecht er
oben hatte

Das Kommando des VI Armeecorps ſandte dem
Magiſtrat in Schmiedeberg eine nachträgliche Forderung
von 8000 M für die militäriſche Hilfe bei Beſeitigung
der Hochwaſſerſchäden zu obwohl für Arbeitslöhne und
Verpflegung ſchon früher täglich 100 M vom Magiſtrat auf
gewendet worden ſind

Volkswirthſchaftliches
Dem Veérnehmen nach will der Norddeutſche Loyd mit

der Hamburger Packetfahrt Geſellſchaft ein Abkommen
dahin treffen daß er ihr nach Genehmigung des neuen Ver

ages durch das Reich eine Anzahl Fahrten für ihre
chiffe mit einem Theil der erhofften Subvention abtreten

will Das Reich würde danach nach wie vor allein mit dem

Norddentſchen Loyd kontrahlren thatſächlich aber würde der
Norddeutſche Lloyd die übernommenen Verbindlichkeiten nicht
vollſtändig ſelbſt erfüllen ſondern theilweiſe durch eine andere
n Reiche direkt nicht verantwortliche Geſellſchaft erfüllen

aſſen

Schnle und Kirche
Die famoſe lex Heinze ſpukt in dem nachfolgenden be

weglichen Klageruf vor den der Koblenzer Rhein und
Moſelbote ein klerikales Blatt veröffentlicht Jn dem Neubau
des Kaiſerin Auguſta Gymnaſinms hierſelbſt ſind in neuerer

eit die Korridore und Treppenaufgänge bis in den dritten
tock hinauf mit allerlei Bildern die ſich auf das klaſſiſche

Alterthum beziehen ausgeſchmückt So zum Beiſpiel ſind auf
dem erſten Treppenaufgang des Haupteinganges die Bilder
Der ſterbende Gatlier und Die Laokoongruppe

aufgehangen Mögen dieſe Abbildungen auch als Proben der
antik heidniſchen Kunſt vielleicht von Bedeutung ſein ſo dürfte
es andererſeits ſehr fraglich erſcheinen ob dadurch der Sinn
für Sittlichkeit der Jugend zumal bei den jüngeren
Schülern gefördert und genährt wird Sittlichkeit iſt aber doch
der höchſte Adel des Menſchen Auf welcher Stufe der Sitt
lichkeit mag wohl der klerikale Urheber dieſes Klagerufes
ſtehen wenn ihm der ſterbende Gallier und die Laokoon
gruppe anſtößig erſcheinen Oder iſt da Sittlichkeit gleich
bedeutend mit Dummheit

Kolonialangelegenheiten
Die endgiltige Feſtſtellung der Grenze Deutſch Oſt

afrikas nach dem Kongoſtaate hin nördlich von Tanganyika
wird vorausſichtlich noch in dieſem Jahre zu Verhandlungen
führen Von Reichs wegen iſt die Abſendung einer Kommiſſion
in Ausſicht genommen die im Frühjahr an Ort und Stelle die
vorbereitenden Arbeiten übernehmen ſoll Zum Leiter der
Kommiſſion iſt Compagnieführer Herrmann von der oſt
afrikaniſchen Schutztruppe beſtimmt worden Jhm wird der
Premierlieutenant Glauning der ſeit November in derſelben
Schutztruppe dient beigegeben werden
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Am Bundesrathstiſche Graf v Poſadowsky
Eingegangen ſind die Ueberſicht über die Entwicklung unſerer

Schutzgebiete im Jahre 1896,/97 über die Verwendung desne el deiner über die Aufhebung der Käntions
licht der Re eamten4 über die Privatklageſache des Rechtsanwalts Lotz gegen

den Abg Vock Gotha referirt Abg Roeren Auf Antrag
deſſelben n der Reichstag die Genehmigung zur Klage

icht zu ertheilen2 Sie Kerathung des Etats des Reich samtes des Jnnern
d fortgeſetztwigh v rlinski Pole wünſcht Verbeſſerungen der Alters

und Jnvaliditätsverſicherung hinſichtlich der vorübergehend be
ſchäftigten und der ausländiſchen Arbeiter Bis jetzt ſei die Be
freiung derſelben von der Verſicherungspflicht in das Belieben
des Bundesraths geſtellt es ſei aber eine geſetzliche Feſtlegung
vorzuziehen Die Laſten der Verſicherung drücken namentlich
die Landwirthe und die Handwerker Der Herabſetzung der
Altersgrenze von 70 auf 60 Jahre empfehle ſich desgl Ab
änderung des e r Abkürzung der Wartezeit und Ver
infachung der Verwaltung tt e Graf Stolberg konſ Auch ſeine Partei rechne darauf

daß im nächſten Jahre eine Reviſion des Geſetzes vorgenommen
werde namentlich hinſichtlich Beſeitigung der Ungleichheit der

er Thomſen freiſ Vgg äußert ſich ebenfalls über die
Mängel des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes ſpeziell über deſſen
Koſten bleibt aber im einzelnen auf der Tribüne unverſtändlich

Abg Dr Frhr v Hertling Centr Es empfehle ſich nicht
bei der Geſchäftslage des Reichstages jetzt die ganze Reform
frage aufzurollen Es käme in Frage die in der Landwirth
ſchaft im Handwerk und als Dienſtboten Beſchäftigten wieder
von dem Geſetz auszunehmen Auch er ſehe der Novelle im

ächſten Jahre entgegenv So ſpricht ſich gegen dieſe Einſchränkungen
aus da die Verſicherung der landwirthſchaftlichen Arbeiter der
Handwerker und Dienſtboten wenigſtens eine kleine Verbeſſerung
der Lage dieſer Arbeiterkategorien bedeute Zu wünſchen ſei
eine Erhöhung der Renten Die Marken werden noch immer
ſehr unregelmäßig geklebt hauptſächlich in der Landwirthſchaft
und hierauf beruhe die ſchwierige Lage mancher Verſicherungs
anſtalten Wenn er auch den Nothſtand der LandwirthſchaftWe ſo leugne er daß durch die Verſicherungspflicht die

virthe mit ruinirt werden Eher ſcheuten ſie ſich vor dere verbundenen perſönlichen Arbeit Einer Einſchränkung
der Verſicherung werde ſeine Partei nicht zuſtimmen

Abg Graf Stolberg Mit dem Ausſcheiden der landwirth
ſchaftlichen Arbeiter ſei ſeine Partei nicht einverſtanden obwohl
die Laſten der Verſicherung die Landwirthſchaft ſchwer drücken

Abg Dr Hitze verweiſt auf die Möglichkeit der Selbſt
verſicherung der landwirthſchaftlichen Arbeiter und empfiehlt
dann die Verwendung der Mittel der Verſicherungsanſtalten
zur Kreditgewährung an die Landwirthſchaft und zum Bau von

iterwohnungenm An ein Zurückſchrauben des Geſetzes ſei
nicht zu denken höchſtens ſeien diejenigen Klaſſen auszunehmen
die nach ſtatiſtiſcher Nachweiſung im Durchſchnitt das vor
eſchriebene Alter nicht erreichen Er habe hier vor allem dieSee chiffer im Auge die von dem Verſicherungsgeſetz wenig

Vortheil im Verhältniß zu ihren großen Laſten hätten Für den
kleinen Landwirth ſei es eine große Zumuthung mit den Einzel
heiten des Geſetzes bekannt zu ſein Die Höhe der Beiträge
würde in weiten Kreiſen der ländlichen Bevölkerung ſchwer
empfunden obwohl ſie ſich ſchon aus Chriſtenpflicht ihren Laſten
und Pflichten nicht entziehen Eine Reviſion des Geſetzes müſſe
eine Heranziehung des mobilen Kapitals einſchließen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er mache darauf guf
merkſam daß bezüglich der Anlegung der Kapitalien der Au
ſtalten in Preußen beſtimmte Vorſchriften beſtehen die ein Aus
ieihen auf Hypotheken ermöglichen Natürlich wüüeg die An
ſtalten ihre Zinſen bekommen ünd können ſich auf Liberalitäten
nicht einlaſſen Eine Herabſetzung der Altersrente würde zu
einer außerordentlichen Steigernng der Laſten führen In der
Unfallverſicherungsnovelle war berückſichtigt daß die Seeleute
im allgemeinen nicht das vorgeſchriebene Alter erreichen und ſo
werde es auch in einer zukünſtigen Novelle bleiben Ein Am 8
ſcheiden derjenigen Arbeiterkategorien welche jetzt die Wohl
thaten der Verſicherung genießen ſei vollſtändig un
distutabel Jm Jntereſſe der Gerechtigkeit müſſen alle
Arbeiter verſichert bleiben welchem Berufe ſie auch angehören
Die Laſten ſeien einmal übernommen worden und könnten jetzt
nur ſchwer erleichtert werden Die ganze Verſicherungsgeſetz
gebung habe große Aehnlichkeit mit der allgemeinen Wehrpflicht
die auch fünfzig Jahre gebrauchte um ſich einzuleben Es
können natürlich allerhand Reformen geſchaffen werden ein
lokaler Unterbau eine Verſchmelzung 2c aber dazu gehören
Jahre und die er iſten von den beſitzenden Klaſſen nach

ie vor getragen werdeng r Paaſche natl Er habe niemals behauptet daß
die Landwirthſchaſt die Verſicherungepflicht nicht erfüllen könne
und wolle ſondern habe nur auf die großen Schwierigkeiten für
die kleinen Landwirthe hingewieſen Für dieſe ſei es oft ſchon

wierig die Verſichernngsmarken einzukaufenſche ihr v nen Nachdem man die landwirth
ſchaſilichen Arbeiter erſt einmal in die Wohlthaten der Vere
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es vollkommen un
lich ſie wieder davon auszunehmen Er halte es für einen

ehler daß man ſ Z das von der Regierſtug vorgeſchlagene
nheiisſyſtem verlaſſen und ſtatt deſſen die vier Lohnklaſſen ge

ſchaffen habe Wenn man die Renten erhöhen wolle möge
man nur die unteren Stufen erhöhen

Abg Singer Soz kann ſich nicht für eine Einheitsrente
erwärmen da dieſe angeſichts des Stillſtandes der Sozialreform
jedenfalls ſehr riedrig ausfallen würde Er halte daran feſt

ß die vermehrte Arbeit den Unternehmern das Unangenehmſte
ſei und empfehle dem Herrn Staatsſekretär eine vermehrte Kon
trolle des Markenklebens auf dem Lande Herr Paaſche habe
jedenfalls in der Kommiſſion offenherzig anerkannt daß von den
Landwirthen zu wenig I werde Es mag ihm freilich un
angenehm ſein daß ich hier davon ev

taatsſekretär Graf Poſadowsky weiſt auf die Schwierig
keit der Kontrolle des Markenklebens hin die aber immer mehr
überwunden werde Redner weiſt dann zifſernmäßig nach eine
wie hohe Belaſtung die Erhöhung der Renten oder die Herab
ſetzung der Altersgrenze mit ſich bringen würde 3

Abg Dr Pagſche ul, Herr Singer habe ſeine Ausführungen
in der Kommiſſion mißverſtanden auf die perſönlichen Jn
ſinnationen wolle er hier nicht eingehen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen und der Titel Jn
validitäts und Altersverſicherung bewilligt
v et Titel Ueberwachung des Auswanderungsweſens

ermi
Abg Dr Hahn eine Rückäußerung über die hier im Reichs

tag vorgebrachten Wünſche und Anregungen über die Sicherung
der Mannſchaften auf Seeſchiffen über Einrichtung der Schiffe c
Redner beſchwert ſich über den Mangel an Ladungsoffizieren
über die Offizierslogis auf einigen Schiffen der Barbaroſſaklaſſe
des Norddeutſchen Lloyd über die Sparſamkeit binſichtlich der
Anſtellung von Schiffsärzten über die farbigen Mannſchaften
auf unſerer Handelsmarine und empfiehlt anderweitige Stellung
der Schiffsoffiziere durch die Seemannsordnung

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Jn England habe man
keine günſtigen Erfahrungen mit den Vorſchriften über die Be
mannung der Schiffe gemacht Leichter ſei es ſchon die
Rettungsmaßregekn zu vervollkommnen Bezüglich der Schließung
der Schotten beſtehen genaue Vorſchriften der Seeberufsgenoſſen
ſchaft auch ſei ein neuer optiſcher Apparat erfunden worden
mit Hilfe deſſen der Kapitän jederzeit den Stand der Schotten
erſehen könne Tüchtige ältere Aerzte werden immer ſchwer für
den anſtrengenden Dienſt als Schiffsarzt zu gewinnen ſein Die

ehe re auf unſerer Handelsflotte ſeien prozentual
ehr gering auch werden ſie meiſt als Heizer und Trimmer

verwandt Er habe aber an die Seebundesſtagten das Erſuchen
gerichtet auf die Verwendung der farbigen r auf
unſeren Schiffen ein wachſames Auge zu haben ſowohl im
Jntereſſe der Löhne als im Jntereſſe der eventuellen Be
mannung unſerer Kriegsſchiffe

Abg Freſe Freiſ Ver Der größte Theil der Fragen des
Dr Hahn habe ſchon im Auswanderungsgeſetz ſeine Beant
wortung erhalten Die Schotten und Bootsmanöver auf dem
Norddeutſchen Lloyd gingen jetzt ſehr flott von ſtatten Die

Klagen über die Offizierlogis ſeien unbegründet Der Lloyd
beſolde ſeine Aerzte ſämmtlich durchſchnittlich mit 175 M
monatlich Die Beſchwerden des Dr Hahn tragen dazu bei das
gute Verhältniß zwiſchen der Direktion des Norddeutſchen
Lloyd und ſeinen Offizieren und Mannſchaften zu ſtören

Abg Dr Hammacher nl ſtimmt dem voll zu Herr
Dr Hahn nehme hier wieder ein Privatinſtitut unter ſein
Seziermeſſer in einer Art und Weiſe die nicht das geringſte
mit dem Auswanderungsweſen zu thun habe Herr Hahn
ſcheine ſich zum Sprachrohr der Beſchwerden eines beſtimmten
Offiziers zu machen Er erhebe Proteſt gegen dieſe Kritik einer
Privaterwerbsgeſellſchaft

Abg Dr Hahn Er habe auch nicht die Gepflogenheit
Privatgeſellſchaften hier anzugreifen und keine Animoſität gegen
den Norddentſchen Lloyd, ſondern wollte uur die allgemeine
Aufmerkſamkeit wieder auf dieſe Dinge lenken Er ſtütze ſich
auf ein Schreiben des Seefahrervereins an der Weſer

Abg Dr Lieber Er wolle als Unbefangener in dieſem
Streite ſeine Meinung ſagen Die Harmloſigkeit mit der Abg
Dr Hahn hier dieſe Dinge vorbrachte kamen ihm verdächtig
vor namentlich da Dr Hahn alle Jahre hier den Norddeutſchen
Lloyd auf ſeine Gabel nehme Mit dem Auswanderungeweſen
haben ſeine Ausführungen allerdings wenig zu thun Der
Lloyd habe bekanntermaßen große Wohhlfahrtseinrichtungen

für ſeine Mannſchaften getroffen Vielleicht haben ſich ehemalige
Offiziere des Lloyd an Herrn Dr Hahn gewandt aktibe gewiß
nicht Er halte den Reichstag aber nicht für den Ort für ſolche
Querels und Anzapfungen

Abg Freſe Der richtige Weg für Herrn Dr Hahn wäre
wohl geweſen dem Lloyd direlt dieſe Klagen mitzutheilen
anſtatt ſie hier im Reichstag vorzubringen

Abg Dr Hahn Er appellire an den beſſer informirten
Dr Lieber er habe ſeine Auskünfte nicht von einem ehemakigen
Offizier ſondern vom Verein der Schiffsſteuerleute Die Ueber
laſtung des Perſonals habe einen Einfluß auf die Sicherheit des
ſere von jeglicher Animoſität gegen den Lloyd wiſſe er
ich frei

Abg Dr Lieber Wenn Herr Dr Lieber heute nicht gut
informirt war ſo lag die Schuld an Herrn Dr Hahn Heiterkeit

Die Disknuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
Bei Tit 9 Börſenausſchuß nimmt Abg Dr Barth Gelegenheit

das Börſengeſetz und die Thätigkeit der Börſenkommiſſare
zu kritiſiren Erſtens ſei verfehlt wo man es anfaſſe letztere
ſeien e ſig Die Folgen der Einführung des Termin
regiſters laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen daß man ein Konvolut
leerer Blätter vor ſich habe das aber trotzdem Unheil ſtifte
Manche ſpekuliren und berufen ſich dann auf die Nichteintragung
des einen Kontrahenten in das Börſenregiſter Das ſei nicht
das Benehmen eines ehrbaren Kaufmannes wie man in Ham
burg entſchieden habe Das Schlimmſte was durch das Börſen
Le herbeigeführt ſei liege auf dem Gebiet der Prödnktenbörſe

ie große Berliner Produktenbörſe ſei dadurch vernichtet wor
den Die Kaufleute haben wie er mit Genugthuung vermerkt
habe aber lieber auf die Produktenbörſe ganz verzichtet als den
agrariſchen Wünſchen nachzukommen und etwa Landwirth
ſchaftler in den Vorſtand der Börſe aufzunehmen Von der
per der Produktenbörſe habe nicht nur Handel und Jn
uſtrie Nachtheile ſondern vor allem die Landwirthſchaſt

ſelbſt Widerſpruch rechts
Die Handelskammer von Bromberg habe ſich in dieſem Sinne

ausgeſprochen Heiterkeit rechts Rufe Natürlich aber guch
andere Körperſchaften ſie ſind der Anſicht daß die Pro
duzenten durch BVeſeitigung der Produktenbörſe und des
Terminhandels ſchwer geſchädigt werden Die Vertkiner
Produktenbörſe habe ſich durch ihren Widerſtand gegen das
Agrarierthum um den ganzen dentſchen Handel ſehr verdient
gemacht Das Börſengeſetz ſei eine ſchlimme Mißgeburt

Abg Gamp Reichsp Abg Dr Varth ſei ſehr im Jrrthum
wenn er glaube daß die Agrarier allein das Börſengeſetz zu

ſtande Khrget hätten Faſt alle Parteien hätten für einen
roßen Theil der Beſtimmungen des Börſengeſetzes geſtimmt
on den meiſten Handelskammern ſei der Anregüng der

Bromberger Handelskammer auf Aufhebung des Vör engeſetzes
keine Folge gegeben worden weil ſie die Jdentität zwiſchen
Börſe und Handel eben ablehnten Der legitſme Handel werde
durch das ehe dige etroffen Auch die Aufhebung des
Terminhandels erweiſe ſich als ſegensreich denn die Spekulation
habe offenbar abgenommen wenigſtens die des Privat
ublikums Beifall rechts Die Bedeutung des Ehrengerichts
önne nicht verkannt werden die Beſtimmungen über

Emiſſionsweſen und Proſpekte ſeien ſehr verſtändig für den
Schutz des Publikums Einen komiſchen Eindruck mache es

aufgenommen habe ſeiſicher Page

wenn die Herren ſich immer als Kenner und Anwälte der Land

bervor

lieſt aufſpielen auch die Bromberger Handelskammer ſel
kein Jnterpret der Landwirthſchaft Jn Königsberg undDanzi abe die Mitwirkung von Landwirthen n e ro
duktenbörſe keine Schwierigkeiten gemacht eine ſolche Mit
wirkung ſei doch das Natürliche Es ſei eine Mythe daß der

e in Deutſchland ſtets 10 20 M billiger ſei als er ſich
nach dem Rendement des Weltmarktes eigentlich ſtellen müßte

Abg Dr Barth Er wolle nur auf die Erfahrungen hin
weiſen die man mit dem Börſengeſetz bisher gemacht und habe
ſich mit Recht auf die Aeußerungen ſachverſtändiger Korporationen
berufen müſſen Daß einige Schwindelgeſchäfte beim Termin
handel vorgekommen leugne niemand aber deswegen die Geſetz
getzma auch gegen den ſoliden Handel in Gang zu bringen ſei
dies Vaeſehit Für die Produzenten inländiſchen Getreides ſei

e Beſe ung des Terminhandels ein großer Nachtheil
Abg Graf Arnim Rp Herr Dr Barth habe mit Wehmuth

von der Zeit geſprochen wo die Preisbildung ohne Börſengeſetz
eine natürliche war Solche natürlichen Preisbildungsmomente
waren wohl Ritter und Blumenfeld Eohn uſw Die Ein
ſchränkung der Spekulation durch das Börſengeſetz ſei un
beſtreithar Weshalb verſuchte man in Berlin die Prodnuktenbörſen in verſchiedenen Formen fortzuſetzen Er hoffe daß die
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts über die Feenpalaſt
verſammlung noch ſo rechtzeitig falle daß ſich der Reichstag mit
der Frage beſchäftigen könne

Abg Dr Paaſche natl Für das Zuſtandekommen des
Börſengeſetzes ſei auch die freiſinnige Partei verantwortlich

ſie habe immer in der Kommiſſion geſagt Macht nur das
Geſetz ſo ſchlecht wie möglich damit es der Regierung un
annehmbar erſcheint Nun wurde es doch angenommen und
nun nenne man es grundſchlecht Die Zuſtände an der Börſe
vor Erlaß des Börſengeſetzes waren ganz troſtloſe das wurde
ſogar von freiſinnigen Zeitungen anerkannt Nun thue man
als wenn alle traurigen Erſcheinungen in Handel und Wandel
nur vom Börſengeſetz her datirten Auch die National
zeitung warne in ihren Wochenberichten davor alles Schlimme
auf das Börſengeſetz zu ſchieben Die Eintragung in das
Börſenregiſter ſei für den ehrbaren Kaufmann doch keine
Schande aber man ſchene die Eintragungskoſten Der große
Segen des Börſengeſetzes beſtehe in der Einſchränkung der
Privatſpekulation Man habe Urſache genug auch mit den
anderen Erfolgen des Geſetzes zufrieden zu ſein

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr

heutigen Berathung
Schluß 6 Uhr

Ansland
Belgien

Die in Belgien auſäſſigen Deutſchen unter 35 Jahren
die ihre Staatsangehörigkeit aufgegeben haben oder
ausgewandert ſind ſind infolge der Durchführung des neuen
Bürgerwehr geſetzes ſchlecht daran da auf ſie die Meiſt
begünſtigung keine Anwendung findet Es kann dies als Mahnung
dienen für junge Leute die ins Ausland gehen ſich den Verzicht
auf ihre Staatsangehörigkeit genau zu überlegen und ſich über
die Folgen recht klar zu werden Man wundert ſich oft im
Auslande wie ſchnell junge Deutſche und noch dazu oſt ohne
ſtichhaltigen Grund ihre deutſche Staatsangehörigkeit aufgeben
ohne daß ſie irgend eine Ausſicht hätten das Bürgerrecht im
fremden Lande zu erhalten So ſteht es auch in Belgien
Wer hier nicht ganz waſchechter Klerikaler iſt wird nur ganz
ausnahmsweiſe das belgiſche Bürgerrecht erwerben können
während man früher unter dem liberalen Miniſterium dies
nach Möglichkeit erleichterte wovon viele Deutſche Gebrauch
machten Während nun die deutſchen Reichsbürger Sonntags
ihren Frühſpaziergang machen werden die Vaterlandsloſen als
Heloten im Dienſte der Bürgerwehr ſchmachten wobei ſie ſich
noch nicht einmal als vollberechtigte Bürgerſoldaten anſehen
können da dem Ausländer jede Erlangung eines Grades ver
ſchloſſen iſt und er alſo als ein Wehrmann zweiter Klaſſe da
ſteht Das iſt herb wird aber manchem der es mit ſeinem
Deutſchthum leicht nimmt zu überlegen geben

Jtalien
Jn Volt ri bei Genua kam es geſtern zu ernſten Unruhen

Eine Anzahl von Demonſtranten ſollte verhaftet werden als die
Volksmenge die Polizei angriff um die Verhafteten zu befreien
Die mit einem Hagel von Steinen bombardirte Polizei feuerte
Zwei Ruheſlörer wurden tödtlich verwundet mehrere andere
gchwer verletzt Militär ging nach dem Thatort ab

Türkei
Nachdem Bozo Petrowitſch auf Befehl des Fürſten von

Montenegro die Kandidatur für den Gouverneurpoſten in
Kreta abgelehnt ſpinnt man die diplomatiſchen Verhandlungen
über die Beſetzung des Poſtens in der bisherigen Gemächlich
keit fort Jnzwiſchen verhungert auf Kreta ein Theil der
Bevölkerung während der andere ſich durch Raub zu ernähren
ſucht Mord und Todſchlag wütheten nie ärger auf dem
wundervollen Eiland als ſeit die Größmachte die Ordnung
der kretenſiſchen Angelegenheit übernommen haben Jn den
größeren Städten Kanea Kandig und Rethymo gelingt es
wohl abgeſehen von einzelnen Mordthaten und Plünderungen
ſtärkere Ausbrüche des Fanatismus zu verhindern aber dieStreifzüge der Schowedoger ins flache Land die meiſt aus
bitterer Roth erfolgen hat noch keine europäiſche Truppe ver

hindern können Die d der von der Regierung
nur ungenügend durch Vertheilung von fünf Oka Mehl für
den Monat an die Nothleidenden entgegengetreten wird r
immer größere Lücken in die Bevölkerung die gezwungen iſt
ſich die Daſeinsmittel gewaltſam zu verſchaffen Ein Bericht
des engliſchen Kommandanten beſtätigt den Wiederbeginn der
nicht zu verhindernden Diebſtähle und Plünderungen klagt
die Regierung wegen Nachläſſigkeit in der Ergreifung der
Schuldigen an und drückt Befürchtungen für die Zuknnft aus
Die nächtliche Ueberführung von 24 Uebelthätern
in Kandig am Sonntag an Vord des Panzers Hood behufs

Fortſetzung der

Aburtheilung in Kaneg rief als ſie bekannt wurde nach der
Voſſ Ztg Kundgebungen gegen die Regierung

Eine tanufendköpfige vor und in dem
Gonvernementsgebände zuſammengedrängte Menge forderte
die Herausgabe der Gefangenen anderenfalls Plün
derung der Regierungotaſſe audrohend Nur dem äußerſt
energiſchen Vorgehen der Engländer die ſofort den Stations
panzer Hood gefechtsklär machten durch Boote mit Heck
kanonen den Hafen beſetzten größere Abtheilungen Marine
ſoldaten landeten mit zwei Geſchützen und türkiſchen Truppen
den Platz vor dem Regierungsgebäude beſetzten und die Muſel
manen zurückdrängten iſt es zu danken daß Gewaltthaten der
verbitterten und verzweifelten Bevölkerung diesmal noch ver
mieden wurden Die geſammte engliſche und türkiſche Be
ſatzung ſtand zum Eingreifen bereit Starke Truppenabtheilnngen
bewachen das chriſtliche Hafenviertel jedem Konſulat wurden
zwei engliſche Wachen zugetheilt Zur Ueberwachung der Be
waffneten wird ein engliſcher Kordon innerhalb der Stadtvom Hager bis zum Kehierungs ebäude gezogen Geſtern
nacht erſchienen zwei weitere engheſe Kriegsſhi e von Suda

an Stelle der bisherigen 15 Proz zugeſtanden
wollten unter allen Umſtänden 10 Prozent erzielen doch haben
ſich die Verhandlungen verſchlagen

Zeit mannigfache Erweiterungen und
Kürzlich hat die Stadt auch die ſog Sandmühle mit Teichen für
ca 70,000 M angekauft

ſtändigung des iWaſſerkraft benutzt zur Einrichtung einer elektriſchen Beleuch
tungsanlage für unſeren Ort

beſchauer Strube hier fand in amerikaniſcher
Polizei zur Nachunterſuchung ins ſtädtiſche Schlachthaus geſchickt
hatte Trichinen Was den F e
ſcheinen läßt iſt der Umſtand daß zufällig in der 88 Wurſt die
Schädlinge entdeckt wurden nachdem 87 keine Bedenken erregt
hatten Freilich iſt auch wie der Anh Cour bemerkt die vor
geſchriebene Art der Entnahme von Proben höchſt unſicher es
muß thatſächlich als reiner Zufall angeſehen werden wenn die
Harpune alſo ſo ein Ding ungefähr wie eine Häkelnadel auch
mal einen Fetzen eſgeritdugr als Rothwurſt nach Deutſchland ſchicken heraus
iſcht
theilte wurden noch mehr Trichinen entdeckt
nun die
ihren Freiſchein erhalten hatten
noch nicht freigegeben höchſt wahrſcheinlich wird es auch kaum
geſchehen da dem Kaufmann ſchon zuvor die Sendung als zu
vorſichtiger Verwendung aufgegeben war nur der Umſtand daß
er pro Wurſt 50 Pfg bezahlen ſollte hatte ihn von der Nach
unterſuchung noch abgehalten und durch die Verhandlungen mit
den Fleiſchbeſchauern kam die Sache zu behördlicher Kenntniß

preis
Maurers W in Seulingen
d ſtehenden Kanne ſiedend heißen Kaffee getrunken und ſich

abei

von 16 Stunden rzenvergangenen Woche wurde für den Centner Eichsfelder Rohtabak
18 23 M gezahlt

tigten Einbrechers Döpelheuer, der ſ Z a
hieſigen Gefängniß ausbrach iſt geſtern im nahen Groß Denkte
gelungen
der Rückkehr von der Aſſe auf einen zerlumpt ausſehenden Kerl
ar Stromer ſprach ſie an und erzählte daß er ſeit zwei Tagen
auf einen

den 30 d
läßliche Schneedecke fehlt

der Dreſcher Majenski eit arbv n verhaftet und in das hieſige Unterſuchungsgefängniß ab
geführt

Wie man der Pol Korr aus Saloniki meldet haben die
albaneſiſchen Stammesfüh rer beſchloſſen die Agitation
wegen Erlangung einersSelbſtregierung in verſtärktem
Maße wieder gern und zunächſt Unterſchriften für eine
an den Sultan abzuſendende Bittſchrift zu ſammeln Das
Centralkomitee in Janing wird auch den Anſchluß nicht

We medaniſcher Albaneſen an dieſe Bittſchrift zu erlangen
uchen

JSC

Provinzialnachrichten
S Zeitz 24 Jan Zwiſchen den Krankenkaſſen und

den Apothekenbefitzern beſteht ſeit kurzem ein recht ge
ſpanntes Verhältniß Jnfolge der neuen Arzneitaxe vom
1 Januar d J hatten die letzteren den Kaſſenvorſtänden nur
noch einen Rabatt von 5 Proz auf entnommene Medikamente

Die Vorſtände

O Erfurt 23 Jan Durch einen Schuß in dieSchläfe tödtete ſich geſtern in ſeiner Wohnnng der penſionirte
Lokomotivführer Franz Kappes K war ſchwermüthig

O Schmiedeberg 24 Jan Unſer Bad hat in letzter
erſchönerungen erfahren

ebenfalls zum Zwecke der Vervoll
Bades Wahrſcheinlich wird die vorhandene

Aſchersleben 23 Jan Ausbau zu einem Aus
ſichtsthurm Der Magiſtrat hat dem Harzklub den Ausbau
des ſog Pulverthurmes bei der Burg Askanien zu einem Aus

unter der Bedingung geſtattet daß die äußere
Form
der event ſpäteren Anlage des Balkons eine einfache mit den
Formen des Thurmes übereinſtimmende Ausführung gewählt
und dazu echtes Steinmaterial verwendet wird

des Thurmes in keiner Weiſe verändert wird und bei

Stafifurt 23 Jan Trichinöſe Wurſt Der Fleiſch
urſt die die

all noch beſonders intereſſant er

Schweinefleiſch aus der Maſſe die die
Als man nun die als trichinös hefundene Wurſt zer

e Die Frage iſtWie ſteht es mit den 87 Würſten die ſchon früher
Bis heute war die Waare

F Vom Eichsfelde 24 Jan Verbrannt TabaksEinen ſchrecklichen Tod fand die 4jährige Tochter des
Die Kleine hatte aus einer im

Das Kind ſtarb nach Verlaufinnere Theile verbrannt
Schmerzen Jn derunter gräßlichen

Oſterwieck 24 Jan Die Verhaftung des berüch
aus dem

Zwei Arbeiter die Gebrüder Söchtig ſtießen auf

Bundesgenoſſen warte der auf Spionage aus
egangen ſei Vertrauensſelig berichtete er dann weiter daß er
eit 18 Wochen nur vom Stehlen lebe und aus dem Gerichts
gefängniß in Oſterwieck Harz wo er wegen Bandendiebſtahls

inhaftirt geweſen rwußten den Mann zu bereden mit ihnen im Büchenkruge zu
Gr Denkte ein Glas Bier zu trinken
man den Gemeindevorſteher und einige kräftige Leute herbei
die den ſich wüthend wehrenden Einbrecher feſſelten ihn auf

er Ackerwagen luden und zur Gendarmerie nach Wolfenbüttel
uhren

Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt verfolgten aus dem hieſigen
Gefängniß entwichenen Arbeiter Hermann Döpelheuer von hier
erwiſcht hatte
Spitzbuben ebenfalls verfolgt
Belohnung von 500 M ausgeſetzt die nun
Söchtig zufallen
die Dörfer um en
führte bei ſeiner Feſtnahme verſchiedene Dolche und Revolver

ausgebrochen ſei Die Gebrüder Söchtig

Dort angekommen holte

Hier ſtellte ſich nun heraus daß man den von der

Die Staatsanwaltſchaft in Hannover die den
hat auf ſeine Ergreifung eine

den Gebrüdern
Der gefährliche Einbrecher der hauptſächlich

die Aſſe und den Fallſtein heimgeſucht hat

bei ſich

C Zellerfeld i 24 Jan Das Sportfeſt, das für
eplant war muß ausfallen weil hier die uner

Bernburg 23 Jan Verhaftet Jn Neundorf wurde
der ſchon ſeit längerer Zeit arbeits

weil man ihn im Verdacht hat bei den in hieſiger
Gegend verübten zahlreichen Viehdiebſtählen betheiligt geweſen
zu ſein

Güſten 23 Jan Eine Stadtverordnetenſitzung
mit Hinderniſſen fand geſtern abend 8 Uhr hier ſtatt Der
Herr Bürgermeiſter hatte es abgelehnt das Einladungsſchreiben
des Stadtverordneten Vorſtehers Herrn Rothe an die Mit
glieder des Kollegiums zu befördern und das Sitzungszimmer
bereit halten zu laſſen Jnfolgedeſſen war der Stadtverordneten
Vorſteher genöthigt ein Gaſtzimmer im Rathskeller für die
Stadtverordnetenſitzung zu miethen

X Pöſineck 25 Jan Wiederaufleben des Berg
baues Nachdem der früher Jahrzehnte lang betriebene
Bergban in Könitz ſeit 1893 gänzlich geruht hatte ſoll er amgFedr d J wieder in Betrieb geſetzt werden Von den Berg
lenten die ſeit jener Zeit ihren Erwerb in der Ferne ſuchen
mußten iſt bereits ein Theil wieder zurückgekehrt 40 Mann
ſollen demnächſt wieder eingeſtellt werden z

Freiberg 23 Jan Kampf im Eiſenbahncoupé
Zwel unverträgliche Paſſagiere die zuſammen in einer Ab
theilung zweiter Klaſſe des Abends 6 Uhr 50 Min von Frei
berg nach Chemnitz abgehenden Schnellzuges reiſten geriethen
auf der Fahrt zwiſchen hier und Frankenſtein in einen beftigen
Streit der ſchließlich zu Thätlichkeiten ausartete Jm Saufe
des Gefechts drohte der eine dem andern ſogar mit Erſchießen
obwohl er keine Schußwaffe ſondern nur einen Regenſchirmbei b führte Hierüber gerieth der Bedrohte in derartige
Aufregung daß er die Nothbremſe zog und den Schnellzug kurz
vor dem Wegefarther Viadukte zum Halten brachte Da a
freier Strecke bei der herrſchenden Finſterniß eine Amplactrung
der Paſſagiere nicht räthlich eychien nahm ein Schaffner zur
Verhütung weiterer Unzuträglichkeiten in der betreffenden
Wagenabtheilung als Sicherbeitskommiſſar mit Platz Jn Flöhd
wo der Schnellzug planmäßig zunächſt hielt trennte man die
beiden Reiſenden und ſtellte hierauf in Chemnitz polizeilich ihre
Namen zur Einleitung des Straſverfahrens feſt



Wiederum Kommen 6261 CWinno
Tagen in der

Haupttreffer 50,000 MK 20,000 MK

Hauptgewinne ev 250 000 150 006
Original Loose zu Planpreisen t à Mk 11

Die Loose werden auf Wunsch

Am Geburtstage Seiner Mirſät de Kaiſers und Königs d
Donnerstag den 27 Jannarbleiben unſere Lotterie Contore e

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
RiehlHerrmannVrenkel Lebmann

ur mit der vom Verbande der Ge
h äe Vereine der Provinzchſen veranſtalteten Ausſtellunghen Verlooſung von Nntz

und Muſtergeflügel Sing undZiervögeln Ziehung am 7 Februar in Freyberg s Garten ſind zu beziehen
in den Cigarren Geſchäſten von Steinbrecher Jasver am Markt und
K Worch Schmeerſtr 20 in der Markt Drogerie Schmeerſtr in der
Buchhandlung von Otto Hendel Marktplatz 24 ſowie vom Ausſtellungs
kaſſirer C Vogler Wilhelmſtr 31

Sängern und Bilettanten
welche in Vereinen und Familien ſingen überſende ich gratis die beiden
für Karneval großartig paſſenden Lieder

Wenn ich noch einmal Jnnggeſelle wär Hum Marſch
lied von koloſſalers Wirknung Pendant zu So ne ganze kleine Fran und

Jn der Maiennacht Entzückendes Walzerlied welches ein
zweites Sei nicht bös werden dürfte

Aletter Wiesbaden Moritzſtraße 51
Komponiſt von So ne g kl Frau Ach könnt ich n einmal ſo lieben u v g

S lIm nierosse den Damen e
ist Hann K Stumpe s Finzig echte MHohairbesen Borde

e cgeschaffen und hat durch ihre Vorzüge Weltruf erlangt dieDamen selbst Können sich diese veste Schutzborde nur da e
durch erhalten und vor grossem Schaden schützen indem sie sich Svon Keinem Geschäfte gleie hviel welche m Rufes minderw erthige
Sachahmangen anschwätzen lassen Die bewährte Behte

j HMohairwaare ohne Wollemischung trägt auf jeder Pappe s
e Namen der Bründer K
Gevtevens Herren Stiefeln

ſowie Ball Schuhe in großer Auswahl
MWeissenfelser Fabriſe Niecdertage

Gr Ulrichſtraße 32 Eckladen

rus MüL L 1838

ELTVILLE b
Aofſteferant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj d
Könige v Bayern Sachsen u Württemberg Ihr Kgl Hoh
d Grossherz v Baden u Herzogs Carl Theodor i Bayern

gidle n eſ7

e

Suppen mit Teigwaagren Einlagen ſind vorzüglich und ſehr beliebt Man
mit etwas Fett in ſchwachem Salzwaſſer gießt etwas

dazu und eine köſtliche Suppe iſt fertig Zu
haben in Originalfläſchchen von 35 J an bei

Rich Baartz Leivs ger Str
Originalfläſchchen werden mit Maggi billigſt

nachgefüllt

S
W J

Magdeb Sauerkoht 577

Conſerven e e
rei A Trautwein

auch unter Nachnahme versandt

oVäülklivge vit inge

Bahnkiſte ea 6 Kilo mit 85 ſg

Rich PfeifferNicolaistrasse G Händelheus

el Stmon Gr Wirichstr

U à Mk 2,75 Porto und Liste 30 Pfg empfiehlt

i lleckert
r Ulrichstr 2

empfiehlt

Wüäscherollen beſtes deutſches
t leicht transportabel A 45

50 55w Teehitanaeninen bewährte Con

ſiruction A 45 50rTischmangein am Tiſche zu be
feſtigen 25

Wringmaschinen mit PrimaGummiwalzen 14 15 16 18
Flättbretter Wäschetrockner Wäsehezangen
Berliner Glanzplätten

Glühstoſf Flätten
Gas lättenPlätt Ocreon für 6 8 12 und

20 Eiſen

Ulr ſchſirageSo ar M S gar e

Pra an Sang e

Tun a em gar m De Sbilliger und bekömmlicher als Bier l
Oswalc Miers Ungegypste

Kein k Gemisech Kein Malz keine sog schwer Weine ete sondern
seit 1876 laut Fürst V Bismarox s Worten Nationaige tränk

Angenehme leicht trinkbare und dabei s0 sehr stärkende

Naturweine aus Weintrauben
V 19 Pf pro L an s0w in m plomb Orig Flaschen V u I

f Festlichkeit Vereine Krankenhäuser vew hoh Rabatt
57 Centralgesehb 41 in Berlin und über 10060 Filialen in Deutschlandt

Ausf Preis courant nebst Brosohüre gratis und franeo
h BERLIN Linlenstr 130

r oSWALD MiER
Filialen in Halle a S bei den HerrenPaul Fritsche Wuchererstr 75 Reke Bismarckstr

F A Patz Gr Ulrichstr 6Julius Herbst Rannische strasse 14
Max Thümmler We ide nplan Ecke Friedrichstr

teinbaeh Kövissir 14

F Vin wieſen Teauedoreſeiſger

T brima Däniſcher und
Belgiſcher Arbeits

S S pferde eingetroffenDole a eng Th Weinstein
Ein ſehr ſchönes Däniſches Fohlen 1 avr

brannes
ſteht preiswerth zu verkanfen

Halle a Leipziger Straße 54

S

offerire die

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
rHalle Drutt und Verag von Otto Hendel

Metzer Dombau Geldlotterie ein Loä à 330 M u0,000 M u s w Metzer Dombau Geldloose à 3 30 MIc Porto u Liste 20 Pf extra W F A Sechrader Hannover Gr Packhofstr
In Halle g8 sind Loose zu haben bei Sehroceà

Vonrn F 9 Ve bruarunwiderruftteh n R und Schluss Ziehung der

lassen Lotterie100 000 50 ,000 20 ,000 Mark Werth ete2 à K 5,50Oaapr 4 Heintze Vnter e a ich
Silberne

Myrthen Kräme
mit Myrthenblüthen

welche zum Einlegen von
Miniatur

Photographien
der Kinder eingerichtet ſind
führe ich ſchon ſeit längerer
Zeit Ein Muſter davon iſt

in meinem
Schaufenſter

ausgeſtellt

Myrthen Kränze
in den ſonſt üblichen Muſtern

empfehle

J in ücht Silber
800 geſtempelt mit Bonuquet

Stüzu Mark 71/2 9 12 18
24 30 35 und 40

in verſilbert
gegen jedes Anlaufendurch Zaponirung S

geſchützt à Stück S
zu Mark 3 Alte 6 71/2

10 12 und 15
ſowie

S in vergoldet
S in den verſchiedenſten Preis

lagen

3

Juwelen Sh GBold und Silberwaaren
S echte und uunechte eBijonterien

en arä wo detail

73

0

Gebnetslsgs Feier

Sr Maj des Kaiſers
empfiehlt

Dekorationsbilder
Wabpen aller Länder
Fahnen
Vapierlaternen
Vapiergnirlanden
Jlinminatienslämpchen
Feunerwerkeförper

in reicher Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerſtrafze 24

Größte Auswahlvon neuen wo gebranchten Möbeln

in Nußbamn Mahggeni nnd Birkeals Biiffets Herren und Danrn
Schreibtiſche Vertito Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnitnren
Sophas Trumenux u andere Spieget
Conliffen Steg und AnszirhztiſcheStühle jeder Art Bettitelen mit und
ohne Batratzeir Waſchfiſche mit und
ohne Marmor Kürhenſehränte u v n
verkanſt billig
Friedrich Poilleke1

Geiſtſtraße 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

A änMittwoch den 26 Jannar er
Vorm 11 Uhr verſteigere ich Geiſt
ſtraße 39 hier zwangstveiſe zwei
Bettſtellen mit Matratzen l gr
Kleiderſchrauk 1 Schreibſecretair
1 Sopha 3 Gebett neue Betteu
Tiſche Stühle Spiegel er

Dietae Gerichtsvollzieher
E

Mittwoch den 26 d M Vorm
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
hier zwangsweiſe

1 Büffet i eichenen Schreibtiſch
1 Plüſchgarnitur VerticowsKleiderſchränke Sophas Kom
moden Spiegel Dapper s Erd
beſchreibung As in

Hiärseia Gerichtsvollzieher
oAun de n

Mittwoch den 26 d Mts Vorm
31 0 Küihr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe

40 Bde Goethe s Werke 2 BVde
Handbuch der Kellerwirthſchaft von
Eabo 1 compl Papierſchneide
maſchine 2 Sophas 1 Damen
ſchreibtiſch 1 Nähtiſch 1 Spiegel
2 Rohrfſtühle 1 Schreibtiſch u a S

riedriceh Gerichtsvollzieher
Freiwillige Verſteigerung

Am Mittwoch den 26 d M Nachm3 Uhr verſteigere ich auf den Lager
räumen der Speditionsfirma Zillmann

Lorenz hier Delitzfcher Straße
102 Er Weizeumehl Nr 90

riſotete gegen Baarzahlung
Messe Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

haben

e z
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